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Zitat von Catania

Ich wusste ganz lange Zeit nicht, was genau Didaktik eigentlich ist, und was der
Unterschied zwischen Didaktik und Methodik. Gut, das Thema Methodik konnte ich im
Seiteneinsteiger-Seminar dann recht schnell für mich abgrenzen. Und dann wurde mir
auch klar, was Didaktik meint - und habe festgestellt, dass meine früheren Studien,
Ausbildungen, Berufserfahrungen - obwohl die mit Didaktik namentlich nicht das
geringste zu tun hatten - SEHR weitergeholfen haben. Didaktik existiert nicht nur im
Lehramt, sondern der Sache nach als Schlüsselqualifikation in vielen anderen Berufen
bzw. Aufgabenbereichen. Mir wurde das dann recht schnell klar, und meine
Unterrichtsentwürfe wurden von Anfang an mit "Hervorragend" bewertet. Was DAS
betrifft, geht es also auch durchaus (ggf.) ohne Didaktik-Studium, und auch im
gehobenen Alter (mit Mitte 40 und so  ).

Das hat mir aber eher im Wirtschaftsbereich weitergeholfen - in Deutsch war ich "lost". Da gab
es keinerlei Kompetenzen aus meinem vorherigen Berufsleben die mir da weitergeholfen
hätten...
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